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M 231.

Für den Monat Dezember werdenfund ihre Reſultate mitgetheilt, und Dr. Engelßwerth“) des Menſchen beſchäftigen, d. h. mit dem
r n grche ber 15 r a v Wyn ſchließt daran das Ergebniß ſeiner eigenen Studien Werthe, der ſich aus der Veranſchlagung des Er
e eanttelten, Poſtboten, ſowie in der Erve an kann bei der Werthbeſtimmung des Men trages ſeiner Arbeit bei durchſchnittlicher Lebens
on entgegen genommen. ſchen nach verſchiedenen Methoden vorgehen. Ein dauer ergiebt.

e bei a erge a des mal kann man den „Koſten werth des Men
higttes die zweckentſprechendſte Verbreitung. e hin r s un W Politiſche Aeberſicht.

„Der Werth des Menſchen.“ Koſtenwerth“ des Menſchen zu finden, werden Im preußiſchen Herrenhauſe wurde bei der
Nachdem Deutſchlands bedeutendſter Statiſtiker alle Ausgaben, welche die Erziehung des Men Präſidentenwahl wieder zwiſchen den Ultramon

Geheimrath Dr. Engel, der es nicht verſtand, ſchen an Nahrung, Kleidung, Unterricht u. ſ. w. ſtanen und den mit dieſen liebäugelnden Altkonſer
e unerbiltlichen Zahlen mit den Erforderniſſenſerfordern, von vor ſeiner Geburt an bis zu derſvativen einer Und den gemäßigteren Elementen
t neuen Wirthſchaftspolitik in Einklang zu ſetzen, Zeit berechnet, in der er ſelber erwerbsfähig iſt. andererſeits eine kleine Kraftprobe angeſtellt? die
Mianlaßt worden iſt, die Leitung des preußiſchen Dr. Engel giebt dabei beſtimmte Zahlen an, die Letztereren ſtimmten wieder für Prof. Beſeler, jene
ſalſtiſchen Amtes niederzulegen weder einſnicht in die Luft gebaut ſind, ſondern auf dem für den ultramontanen Grafen Brühl als zweiten
Diden, noch eine ſonſtige Auszeichnung wurde Durchſchnitt aus einer großen Zahl von ſehr Vicepräſidenten. Auffallend war, daß diesmal
m wie ſonſt üblich, dabei zu Theil hat ergenau nach ſeiner Anweiſung geführten Haus dieſer eine weit geringere Unterſtützung auf kon
h nach Oberlösnitz-eRadebeul bei Dresden zurück haltungsbüchern aus verſchiedenen Lebenslagen in ſervativer Seite fand, als im vorigen Jahre
jogen. Er hat ſich dort jedoch nicht der Muße verſchiedenen Gegenden Deutſchlands baſtren. Es damals konnte Beſeler nur mit einer Stimmegeren ſondern arbeitet unermüdlich an ſeiner wird dabei eine Verzinſung der aufgewandten Mehrheit ſiegen, jetzt erhielt er 49 gegen 20

Das neueſte Product ſeiner Koſten zu 4 bis zur Zeit der Erwerbsfähigkeit Stimmen.
dhätigkeit iſt eine Broſchüre: „Der Werth des zu Grunde gelegt. Da ein erheblicher Theil dern Jm Abgeordnetenhauſe wurde diesmal
Renſchen“, welche ſoeben als Doppelheft (37 und Menſchen ſtirbt, ehe er das erwerbsfähige Alter die Präſidentenwahl nicht zu einer Kraftprobe

der „Volkswirthſchaftlichen Zeitfragen“ er-ſerreicht, die auf ihre Erziehung und Ausbildung gemacht die Liberalen acceptirten aus Zeiterſpar
hienen iſt. verwandten Koſten alſo verloren ſind, ſo müſſen niß das frühere Präſtdium. Die Gegenſätze

Die neue Schrift Engel's behandelt nicht den die auf ſie verwandten Ausgaben auf den Koſten werden hier erſt ſpäter aufeinanderprallen, nament
hiſchen Werth des Menſchen, ſondern ſie be werth der Ueberlebenden zugeſchlagen werden, was lich bei der Kapitalrentenſteuer. Deren
hnet, wie viel ein Menſch nach Mark und Dr. Engel nach der fur Preußen feſtgeſtellten Schickſal iſt noch gar nicht entſchieden, wenn es
Pfennig werth iſt. Das klingt im erſten Augen „Abſterbeordnung“ thut. Wir können dem Ber richtig iſt, daß Herr Dr. Windthorſt „Sperre
c gar zu materialiſtiſch, faſt läſterlich. Bei faſſer auf ſeinem Wege hier nicht in alle Einzel- gegen Sperre ſeten“, d. h. die Zuſtiminung des

heiten folgen, ſondern wollen nur noch die Re Centrums zu der neuen Steuer für die Aufhebung
ſultate geben, zu denen er gelangt. Dr. Engel der Temporalienſperre verkaufen will. So würde

ſhauerem Erwägen iſt es dies aber nicht. Der
Eiatiſtkker leugnet nicht etwa des Menſchen ethi
en Werth; er hält denſelben vielmehr ebenſo
ſch, wie der Philoſoph, der Geiſtliche oder irgend
in Anderer. Dieſer Werth iſt aber in jeder
Miehung unſchätzbar. Wie die Naturwiſſen

berechnet die Koſten für die männliche Jugend
nach drei verſchiedenen Bildungsſtufen. Auf der
niedrigen Stufe, welcher die Mehrzahl angehört
und die ſich mit der Volksſchulbildung begnügen

die in der Thronrede gar nicht erwähnte Kirchen
politik wieder zum Angelpunkte der geſammten
inneren Berhältniſſe.

An ver Fertigſtellung des dritten die Alpen

nd Statiſtik geſtattet ſein, den Menſchen in ihre

durchbohrenden Dunnels, des durch den Arl
berg, hat man in Bayern wenig Freude
Wurde derſelbe doch aus Concurrenzrückſichten
gegen Deutſchland und ſpeciell gegen Bayern
unternommen. Die Güter aus Ungarn und
Oeſterreich nach der Schweiz nahmen früher den
Weg über das ſüdliche Bayern und dies förderte

muß, nimmt er an, daß die Erwerbsfähigkeit
bereits mit dem vollendeten 15. Jahre eintritt
und berechnet die darauf verwandten Koſten mit
3738,16 Mark. Für die mittlere Stufe, bei
welcher die Aufwendungen für die Knaben per
Jahr doppelt ſo hoch ſind, als in der erſten Stufe,
Und bei der dieſelben erſt mit dem 20. Jahre zur

haſten das Recht und die Pflicht haben, den
enſchlichen Körper in ihre Unterſuchungen ein
ſehen und dabei nur den ihnen eigenthümlichen
NRaßſtab anzulegen, ohne dabei das Geiſtesleben
M berühren, ſo muß es auch der Nationalökonomie

Unterſuchungen hineinzuziehen und dabei ſeinen
n de Huhn ſchen Werth, der für ſich ein beſonderes Ge Erwerbsfähigkeit gelangen, findet er im erfüllten den einträglichen Tranſitverkehr nach Kraäften.

ſt bildet, außer Acht zu laſſen. 20. Jahre einen Koſtenwerth von 12137,56 Mk. Als die neue Wirthſchaftspolitik ins Leben trat
e W der That wird denn auch in der Praxis Für die dritte Stufe, für die mit Hochſchulbildung, und die Schwierigkeiten hervortraten, welche dem
u ehe n W Lebens vielfach der Geldwerth eines Menſchen bei der für jedes Jahr das Dreifache der Koſten Transport jener Waaren beim zweimaligen Paſſtren

Manſchlagt, ohne daß man etwas Böſes darin der erſten Stufe aufgewandt wird und die Er der erhöhten deutſchen Zollgrenze erwuchſen, als
ſüdet. Man braucht dabei gar nicht an die werbsfähigkeit erſt im erfüllten 25. Jahre eintritt, Deutſchland die „nationale“ WirthſchaftspolitikIl l Elaverei und Leibeigenſchaft zu denken, in denen gelangt er zu einem Koſtenwerth von 27550,23 auch dadurch befördern zu können glaubte daß es

Il r Menſch je nach ſeinen Eigenſchaften einen Mark. Bei der weiblichen Jugend werden nurſdem Tranſitverkehr Hinderniſſe zu bereiten be
h iheren oder niedrigeren Preis hat. Gerichts zwei Stufen und bei der erſten der Eintritt derſgann, da kam man in Oeſterreich zu der Ueber

en hörden in verſchiedenen Ländern kommen viel Erwerbsfaähigkeit am Ende des 15., bei der zweiten zeugung, daß man in Bezug auf den wichtigen
fenhag ſeh in. die Lage, bei der Feſtſtellung der Ent am Ende des 20. Lebensjahres angenommen, Abſatzweg für die öſterreichiſchen Produete nach
andlung hädigung bei einem Eiſenbahnunglück den Werth wobei bei jener ein Reſultat von 3563 30, bei Weſten ſich nicht von dem „befreundeten“ Deutſch

Bann s Menſchenlebens zu taxiren. Ja die einzelnen dieſer ein ſolches von 10655,30 Mk. gefunden wird. land abhängig machen könne, ünd man ging da
ge Nah Oledmaßen unterliegen dabei einer Werth Natürlich werden dieſe Werthe ſelten in einem fran, ſich einen directen Abſatzweg nach der Schweiz
ingels! un ſſäßung, ebenſo wie die Militaärpenſionsgeſete einzelnen Falle genau zutreffen; es ſind eben zu verſchaffen, indem man den Großen Arlberg,
t in n e Höhe der Jnvalidenpenſton nach dem Verluſt Durchſchnittswerthe, und der Verfaſſer mächt es welcher das Thal des mittleren Jnn von dem
iel n es oder beider Beine Fuße, Arme, Hände, der wahrſcheinlich daß ſie als ſolche nicht allzuweit des oberen Rheins abſchloß, durchbohrte. Allein
ideſtens nger, Augen und hen bemeſſen. Auch vie von der Wahrheit abweichen (frühere ähnliche die directe Schädigung, welche aus der Minder

Il
hnbrechend iſt dafür Engel's 1866 erſchienene

einnahme der bayriſchen Staatsbahnen in Bezug
auf den Gütertransport der bayriſchen Staatskaſſe

ſtande eines Landes und für die wiſfenſchaftliche und erwächſt, wird auf 3 bis 5 Millionen berechnet.
ſtaatsmanniſch und verſicherungstechniſchpraktiſche Wie in Dongking ſtößt Frankreich auch hin
Behandlung derſelben ſind ſolche Unterſüchungen ſſtchtlich Duneſiens auf neue Schwierigkeiten
von gar nicht zu unterſchäzendemm Werthe. Der Ein bezügliches Telegramm kautet: „Konſtantinopel,
zweite Theil der Schrift wird ſich mit dem Er 21. November. Die Pforte hat den Gouverneuren
tragswerth (wir möchten lieber ſagen „Erwerbs der Provinzen durch neuerlich erlaſſene Jnſtruktionen

Verſuche ſind zu höheren Ergebniſſen gelangt).gliſchen kani Uverſicherungsd amerikaniſchen unſalverſiherungs an Erkennntß der voltswuthſchaftlichen zu
ſellſchaften haben dafür beſondere Tarife.

Es ſind denn auch ſchon verſchiedene Verſuche
acht den Werth des Menſchen zu beſtimmen.

ift. „Der Preis der Arbeit“ geweſen. Jn
et vorliegenden Broſchüre werden die ver
ledenen Verſuche, auf jener Schrift aufzubauen,



m

abermals in Erinnerung gebracht, daß die in den
verſchiedenen Theilen des Reichs befindlichen
Tuneſen als ottomaniſche Unterthanen zu be
handeln ſind und daß ſie eine Schutz macht
ſtellung Frankreichs gegenüber Tun is
nicht anerkenne.“ Der Nachfolger Challemel
Lacours findet alſo hinreichende Gelegenheit, ſeine
Begabung für die Leitung der auswärtigen An
gelegenheiten zu bewähren. Jedenfalls wird er
gut daxan thun, über der von ſeinen Organen,
dem „National“ und dem „Temps“, geführten
Campagne gegen die deutſche Preſſe die für ſein
Land weit wichtigeren Verwickelungen im Aus-
lande nicht aus den Augen zu verlieren.

Die ägyptiſche Politik der britiſchen Regie
rung hat ſoeben einen ſchweren Schlag erlitten.
Die bisher bezweifelte Niederlage der Aegypter
im Sudan wird beſtätigt. Die Armee
Hicks Paſcha's iſt vernichtet worden.
Hicks Paſcha, ehemals Oberſt in Jndien, eröffnete
vor einigen Monaten mit ungefähr zehntauſend
Mann den Feldzug gegen den Mahdi, den falſchen
Propheten, der ſeit zwei Jahren den Sudan be
herrſcht und ſich gegen die wider ihn ins Feld
geführten ägyptiſchen Truppen immer ſiegreich be
hauptet hat. Hicks war von einer Anzahl euro
paiſcher Ofſiziere, darunter zwölf deutſche, be
gleitet. Seine ganzen Lebensmittel beſtanden aus
einem zweimonatlichen Vorrath. an Zwieback.
Verpflegungs und Lazareth Einrichtungen waren
nicht vorhanden. Alle Verbindungen mit dem
Sudan waren unterbrochen, daher über den Unter
gang der Hicks ſchen Armee bisher nur vage Ge
rüchte verbreitet wurden. Der Hicks zur Unter
ſtützung nachgeſandte Kapitän Moncrieff iſt mit
500 Mann den durch die Sklavenhändler aufge
ſtachelten Beduinen zum Opfer gefallen. Jn
London glaubt man, daß die Regierung angeſichts
der Kataſtrophe im Sudan die Räumung Aegyptens

hinausſchieben werde.
Eine chineſiſche Note, welche dieſer Tage

in Pering den Vertretern der freinden Mächte
überreicht worden, iſt der „K. zufolge in
einem ſehr entſchiedenen Tone gehalten und recht
fertigt vollkommen die von Marquis Tſeng der
franzöſiſchen Regierung gegenüber eingenommene

Haltung. China läßt keinen ſeiner Anſprüche
fallen, erklärt, daß, wenn Frankreich dieſelbe ver
letze, der Krieg ungausbleiblich ſei, die Veränt
wortlichkeit dafür aber auf Frankreich zurückfalle.
Die Folgen der Note laſſen ſich noch nicht über
ſehen ſie hängen von den nächſten franzöſiſchen
Entſchließungen ab. Sollte ſich in dieſen nichts
ändern, ſo erſcheinen ſchwere Verwicklungen un
vermeidlich; ſollte Frankreich nachgiebiger werden,
wird es ſo weit gehen müſſen, die Chineſen zu
beſriedigen. Denn nach dem diplomatiſchen Siege,
den ſte in dieſem Falle errungen haben werden
dürfte kaum zu erwarten ſein, daß ſte dem Feinde
goldene Brücken zum Rückzuge bauen das iſt
nicht oſtaſtatiſche Sitte.

Die Ankunft des Kronprinzen in
Spanien

Se. k. k. Hoheit der Kronprinz des deutſchen
Reichs iſt am Donnerstag Nachmittag Uhr
nach theilweiſe ſtürmiſcher Fahrt wohlbehalten
guf ſpaniſchem Boden gelandet. Der Empfang
Höochſtdeſſelben im Hafenort von Valencia war
nach einem telegraphiſchen Bericht der N. Ztg.
ein ſehr herzlicher, ja ſelbſt enthuſiafſtiſcher, kein
Mißklang ſtörte denſelben. Zwölf junge Mädchen
in andalouſiſcher Dracht ſtreuten Blumen, als
der Kronprinz ſich nahte. Die Stadt iſt mit dem
Hafen durch eine parkähnliche Anlage verbunden,
an derſelben waren fünf Regimenter in Parade
aufgeſtellt. Die Lanciers leuchteten durch ihre
ſchönen Pferde vortheilhaft hervor. Wunderbar
ſchön, wie faſt pittoresque, war der Anblick des
Hafens bei der Ankunft des Geſchwaders.

Der Eindruck der Stadt und deren Umgebungen,
ſowie das Volksleben auf den Straßen iſt voll
ſtändig originell und überraſchend. Der Platz
Hor dem Gouvernementshauſe, in dem der Kron
prinz abgeſtiegen iſt, iſt andauernd mit einer
Menſchenmaſſe gefüllt, welche ihren ſympathiſchen
Gefühlen immer wieder Ausdruck giebt, ſehr viele
Damen befinden ſich darunter Jm Palais des

ten
auf Grund einer ſehr langen Erfahrung eſagt
haben, daß ſie der unabhängigen k eherPreſſe die denkbar ſchwerſte e Ibuſt
öffentlichen Meinung zufügen, indem ſie der a erche: 3
ſicht Vorſchub leſſten, als ob dieſelbe net a
eigener a beſtehen könne. t ſehnt

(Die Schulbildung in Pr n gehenDie vor Kurzem veröffentlichte ine n und

ſicht über die im Erſatzjahre 1882 e
eingeſtellten Mannſchaften in Bizug auf
ihre Schulbildung hat in der Preſſe mehrfach
Veranlaſſung gegeben die noch immer ſehr mangel 3haften Unterrichtsverhältniſſe in den Landesthellen n
mit polniſcher Bevölkerung einer Kritik zu unter nan
ziehen. Auf die Gründe dieſer allerdings be n
klagenswerthen Erſcheinung wirft eine Aeußerung net d
in der aus dem Cultusminiſterlum hervorge en
gangenen, mehrfach ſchon erwähnten Dnkſchtfft d
über die öffentlichen Volksſchulen in Preußen nun en de
einiges Licht. Es wird da in Bezug auf den an chend
Reg Bez. Marienwerder ausgeführt daß dort die l n
Unterrichtsverhältniſſe beſonders ſchwierige ind e in t
In wenigen Theilen der Monarchie treten die m on
confeſſtonellen und die nationalen Momente einer e etchienf
gleichmäßigen Ordnung des Schulweſens in gleicher n
Stärke hemmend entgegen. Die Ueberwindung ne
der vorhandenen Mangel wird der Untertichts m r
verwaltung, ſo weit ſie in der Untüchtigkeit ein denten
zelner Lehrer liegt, ſicher gelingen, mit größerer Wind
ne jcboch, ſo weit Ueberfüllun der
Schulklaſſen und ſchlechter Schulbeſuch in Bitachtkommen. Die ſtaatliche Schulgufſicht e ſnhunn

General Kapitäns findet ſoeben großer Empfang
ſtatt. Die Tagesblätter bringen reſpeetvolle Be
grüßungworte in deutſcher Sprache. Das Wort
„Willkommen“ in deutſchen Farben findet ſich
vielfach an den Façaden der Häuſer. Der Kron
prinz hat einen außerordentlichen Eindruck auf die
Spanier gemacht und die Sympathien für ihn
ſtnd unbeſchreiblich.

Spat Abends, nach ſtattgehabter GalaVorſtel
lung, führte der Hofzug den Kronprinzen weiter
(ach Madrid, wo derſelbe inzwiſchen eingetroffen
ſein wird.

den 2
n

Deutſchland.

(Gofnachrichten.) Se Majeſtät der
Kaiſer hat ſich am Donnerstag Abend 6 Uhr
mittelſt Extrazuges, von Berlin nach Letzlingen
begeben, um in den dortigen Forſten am Freitag
und Sonnabend mit einer Anzahl geladener Herren
Hofjagden auf Schwarz und Damwild abzuhalten.

Unſere Kronprinzeſſin (geb. 21. No
vember 1840) beging am Mittwoch in Wiesbaden
ihren Geburtstag. Von der Liebe und Verehrung,
welche die hohe Frau in den weiteſten Schichten
der Bevölkerung genießt, legte u. A. auch der
reiche Flaggenſchmuck, den die Häuſer in den
großen Verkehrsadern Berlins an dieſem Tage
aängelegt, Zeugniß ab. Wie in Berlin, ſo hatten
auch in Potsdam zahlreiche Gebäude geflaggt.

(Zum Lutherjubiläum.) Ein Privat
telegramm aus London meldet der Voſſ. Zt.
Sämmtliche Profeſſoren, Privatdocenten und Be
amte der Univerſität Oxford unterzeichneten
eine Adreſſe an den deutſchen Kaiſer,
welche demſelben ſo wie dem ganzen deutſchen
Volke die tieſſtgefühlte Theilnahme an den Feſt
lichkeiten anläßlich des vierhundertſten Jahrestages
der Geburt Luthers, des großen Reformators,
ausdrückt. Die Dienſte, heißt es in der Adreſſe,
welche Luther als Läuterer der Religion, als Be
freier des Gedankens und als Gründer der na
tionalen deutſchen Literatur der Menſchheit er
wieſen, ſollten von dem britiſchen Volke und nicht
am wenigſten von der alten Uniperſität Oxfor
ſtets in dankbarem Andenken gehalten werden.

(Der kleine Belagerungszuſtand
für Berlin) und Umgegend, Potsdam, Char-
lottenburg c. würde mit dem 24. d. M. ablaufen
Der Bundesrath hat beſchloſſen dieſe Maßregel
zunächſt bis zum Ablauf des Socialiſtengeſetzes,
d. h. bis zum 30. September 1884, zu ver
(ängern. Der Frage wegen Verlängerung des
Socialiſtengeſeßes iſt der Bundesrath noch nicht
näher getreten, doch darf man annehmen, daß
dieſelbe feſt geplant und nahezu beſchloſſene Sache iſt.

Eiſenbahnverſtagtlichung.) Dem
Abgeordnetenhauſe iſt die Vorlage der Re
gierung wegen der Verſtaatlichung von vor
läufig fünf Privateiſenbahnen, der Ober
ſchleſiſchen, BreslauSchweidnitzFreiburger, Rechten
OderUfer, PoſenKreuzburger und Altong Kieler
Eiſenbahn, ſowie des in SchaumburgLippe be
legenen Theils der HannoverMindener Eiſenbahn
zugegangen die Verträge mit drei anderen, zur
Verſtaatlichung beſtimmten Bahnen, der Berlin
Hamburger, TilſitInſterburger und OelsGneſener
ſind bekanntlich noch nicht abgeſchloſſen. Durch
die Vorlage verlangt die Regierung die Ermäch
tigung, Schuldverſchreibungen der Aproz. konſo
lidirten Anleihe im Betrage von 427 490 500 Mk.
auszugeben und zur Deckung der den Ackionären
zugeſicherten baaren Zuzahlungen 8944 500 Mk.
aus den Fonds der zu verſtaatlichenden Bahnen
zu entnehmen Außerdem hat der Staat 359 820 300
Mk. Prioritäts Obligationen der betreffenden Bah
nen zu übernehmen. Die Verträge ſind in der
ſelben Weiſe wie bei den früheren Verſtaatlichungen
abgeſchloſſen.

Ueber das Treiben des „Vereins

nämlich in den polniſch-katholiſchen Kreiſen noch n hetten
vielfach einer Verheimlichung zahlreicher ſchule ſunteret
pflichtiger Kinder, welche durch die getſtreute hen im
der Anſtedelungen und die Verſaumniſſe einſelner e

Ortsvorſtände begünſtigt wird. Hierzu kommt
einerſeits das von den zuſtändigen Regierungen
wiederholt beklagte Maß von Bildungebedürſtig W ge
keit der katholiſch polniſchen Bevölkerung, ander
ſeits die dieſen Umſtand begründende, entſchul der dehono

hat Nond
Taſtrie

Reg Se

digende, aber leider auch nährende Armuth der Ka Se
dortigen Landleute, welche ihren Kindern keine Fuſn.
genügende Kleidung und Nahrung zu gewähren e
vermögen. Hiermit im Zuſammenhange ſteht die n der
Gewohnheit der polniſchen Jnſtleute auf Gütern, n ad die
den Dienſtherrn und den Wohnort alljährlich oft r
hauſiger, zu wechſeln. Dadurch entſtehen fort n
wahrende Störungen für die Schulen und für die be n n
treffendenſchulpflichtigen Kinder vielfache, oftmonake n der
lange Unterbrechungen des Unterrichts Zu einen ſt auf
offenbaren Schaden wird dieſe Wanderluſt in den l e
Grenzkreiſen, wo ſie die Arbeiter über die rüſſſte an des
Grenze hinauslockt, jenſeits deren der Schulbeſuch ſt de
ihrer Kinder ganz aufhört, um dann bei Rückkehr in de e
der Familien nach jahrelanger Verſäumniß wieder der J
aufgenommen zu werden. Unter dieſen Umſtänden
kann es nicht überraſchen, daß das katholiſch Holn-
polniſche Volksſchulweſen hinter demjenigen de
bermögenderen und lebhafter nach Bildung ſtrehen
den evangeliſch deutſchen Bevölkerung weit zur en Jod
geblieben iſt. Was hier zunächſt von dem Fen ſhenes K
gierungsbezirk Marienwerder geſagt iſt, wid in in zu

Weſentlichen auch von den übrigen Bezirken mit
polniſcher Bevölkerung gelten. her Gut

e
Provinz und Amgegend. a

n ſUeber den Münzfund bei Bottentorf et
reſp. Roßleben wird uns noch geſchrieben daß der n el
Werth der gefundenen Stücke ſich auf ca. en8 wünplaThaler beläuft. Der Finder iſt ein arme Mann inn,
der ſchon ſeit längerer Zeit das betr. Gruntſtie n an n

u verkaufen beabſichtigte nJm Wer werden vetant ede
ſichtlich in unſerer Provinz folgende Eiſenbahn

Kinten dem Betriebe übergeben RBegirk der Eiſenbahn Direction Frankfurt a

die Strecke Oberrö

zur Verbreitung konſervativer Zeit

werth erſcheint. Wir wenigſtens würden ihnen

ſchriften“) finden wir in der (freikonſervativen) Wernigerode Jl
„Poſt folgende recht verſtändige Bemerkung 1884) 9,80 km, im
Wir bemerken hierzu unſererſeits, daß die Herren, tion Erfurt die Strecke PlaueS
welche dieſen Verein gegründet haben, ſich wohl Auguſt 1884) 33 49
vorher bei den Zeitungen hätten erkundigen ſollen ſthal-Ritſchenh
ob dieſen die zugedachte Unterſtützung wünſchens13,30 w.

die Streckel
Eiſenbahn Direction

Eifenhahn en nBezirk der

m und die Strecke Grim
a en (am l. Auguſt 1884)

in



ln Gn GAnabhin v Kirchen Nachrichten. m s zn t ee e e Brennholz Auction.n n hrgiſche Andachk. Herr Dige. Armftroff. Montag den 26. d. M., Nachmittag 2 Uhr, 6 dab e n e leirhe Zur Feier des Todtenfeſtes ſollen auf dem früher Kopsſſchen Zinnerpiae circa 408 er em en.

r 5 cn Sonnabend, abends un 6 Ahr, ein be der Haufen Brenn Und Nns nols rettegert Die mir zur Lieferung für Weihnachten

bildunn bereitungs Gottesdi r A. Poſer.du h derer Vorbereitung esdienſt von den zugedachtent n rn Paſtor Heineken gehalken und nach dem Zwet fette Ziegenbörkre Oberhemden
tſahſahn d ſelben Weichte und Abendmahl von dem Herrn ſtehen zum Verkauf Hallesche Str. 30. ineinnſchaften ec. Wirther. beliebe man mir gefl. baldmöglichſt aufzut in du u e Werlaauuf. geben, damit ich werthe Aufträge mit allerKewht n Sonntag den 25. November (Tobtenfeſt) Alle Sorten gute Winterätzfel ſind zu haben im Sorgfalt ausführen kann.
in mm y predigen Gaſthof zum Deutſchen Hof bei Jdolf Srhäfern n e iren .10 Uhr Herr Conſiſt.- Rath Leuſchner, Karl Wäarnicke aus Kötzſchen.

2 Uhr: Herr Digec. Armſtroff. im e gen 0 eine d e n Anſchluß an den Yormittags Gottesdienſt Peichte und ae tet ne G6Getreide- u. MehlsäckeV vliothet: Altenburger Schule. Austheile e e et Jaden Vermiekhung. n nn währe. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken. Kleine Ritterstrasse 13 iſt der vom Herrn Ein ſchwerer garantirt reinlein. Waare empfiehlt
2 Uhr Herr Diac, Werther Berger inne ebabte große Laden nebſt Wohnung für äußerſt billig t e R twid den du d Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt längere Jahre billig zu vermiethen. Fritz S oenne e,

der giig n auherdem abends um 6 Uhr wird Beichte Gebriider Schwarz. Johannisſtr. 17.W h h n Abendmahl vom Herrn Paſtor Heineken gehalten. Ein kleines Logie, ſür ein bis zwei Perſonen paſſend
e ſonders ne Emnemmlung der Collecte zum Beſten der Klein iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen en de Na der Bewahranſtalt in Hieſiger Altenburg. I. Sixtistrasse Nr. 9. Clhocolcide 9

die nationalen m mnartskirche. Uhr. Herr Paſtor Teuchert. Auch Keht daſelbſt ein Handwagen zu verkaufen. nen
ind des Shuh Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend- Wohnung für eine Dame, ſchöne Stube, Schlaf
tn n n Anmeldung zimmer, Küche und Zubehör, erſte Etage, nahe der Poſtun t n n e allgemeine Beichte mhekegen, zu vermiethen. Auskunft in der Exped. d. Bl.
angel wid du henen a Ein Logis in zu vermiethen, beſtehend aus 2 Stuben, Gacao bereiteten Anker- Chocoladen erfreuenb ſie in der Ut e leere e ehren e Kammer, Küche und Zubehör, und zum 1. April n. J. sich ihrer vorzügilehen Qualität wegen einer

8 ge u beziehen. L. Doſt, Lindenſtraße Nr. 3. immer grösseren Verbreitung sie sollten inſche gelungen ne Leiche und Abendmahl Anmeldung. a e
h ſo weit ba dathsliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr v Eine möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen

hie Shuhſt ett e e e e Vorrihis bei Th. unke, in O. P. Sper“'s Gon-alliſe Shuſten e ernenn Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben 2 Schlaf- gitoret und bei O. L Zimmermann.
t e etanntinahung. Jn der am 22. d. M. ſtattge ſtuben, Küche, verſchließbarem Corridor, iſt im Ganzen oder h

lwiſch-katholſhn den hen Stadtverordneten Erſatwahl der I Abtheilung getheilt zu vermiethen E. Kunert, Schmaleſtr. 7. M di i e Uheinlhun h an ſich 46 ſtimmberechtigte Bürger eingefunden. C Von Freitag bis Sonntag ecateintecne ngarwelne
(aus directeſter Bezugsquelle) zur Stärkung für Frauenwelche du e ne alten n zwar ſür en etd de An gewählt geweſenen Landreatmeiſter Steffen ſteht ein Transport hochtragen umd Kinder bei Kranthe ten und Reednvaleseeng eben

Keiner Haushbaltung fehlen

inſtigt d. ſen Herr Otkonom Trenſchel 43, be e der Kühe, Kühe mit Kalben, ſo ne n er M inat.
d gufüdhe e S e wie ſprungfähige Bullen zum Verkauf im reinr. Schmitze jr.

Maß von Aneh ne atte ü ne Sde a ult. 1887 gewählt geweſenen Oekonvm Gaſthof e Zur gef. Benrhtung!

porniggen An ind is- en n r. n o Reparaturen an Streichmſtrumenten werden gut undt auch vie u 3 e e i atmen i enh, dauerhaſt ausgeführt. Clavier und Violinunterricht wird
welche ihre din Tee Kontg nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt ertheilt. Concerte und Tanzmuſiken ſowie Notenſchreiben

Die abſolute Majorttat iſt 39 G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415. werden Aberngrnnien. L. Doling,
Es iſt demnächſt Herr Trenſchel bis ult. 1885 ge Zublikum auf mein Wagnerſtraße 2, Reichshalle.hl und hat guch die Wahl angenommen. Da ſich e ſeetee ein geehrtes Publikum J 7
den bis ult. 1887 zu wählenden Stadtverordneten ſchön ſor e eo abſolute Stimmenmehrheit nicht ergeben hat, ſo muß WWollwasarenmlager Kapitalien jeden Betrages habe ich auf gute

wiſchen den Herren Pohle und Angermann eine zweite z 9i ne hen der halb n dieſer Wahl in (eignes Fabrikat) aufmerkſam da ich billiger ver Grundſtücke zu 45 h zu vergeben.
r un i Städte Ordnung vom 30. Maiffaufe als vordem. Wiederverkäufern Rabatt. Auch fertige ich ſchriftliche Arbeiten aller Art

ein Termin au 3 i ieng den 11. Decbr. cr., vormittags 9 Ahr, Gmilie Ziege aus Apolda, e e eund Vermittelung von Käufen und andern Gein dem e des ne dathdau b t Entenplan Nr. I. 5e e ehe der in. Rbrgerlung hiernt einge e e ſhäften, ſowie Einziehung von Forderungen
n rer Wöoll arn Verwaltung von Grundſtücken und Anfertigunga ne Merſeburg, den 22. November 1883. von NachlaßJnventarien.n ein Der Wahlvorſtand. à Pfd. 250, 3,50, 4,00 Mk. Merſeburg, Breiteſtraße 13.

n un Du Siege en n B. an lver e d Holz ietion. S themd Don o Mk. an Actuar a. D. und ger. Taxator.ibetran n u Auf der Wigſcher t ekhutswieſe am Teufels archenthemsen von oulweſ an ſten Unterbeinkleiderf. Herrenv. 1,10—-200 Mk. ff. Sanerkraut,
d lebt nſtag den 27. Nov. a c., vormiktags 9 Ahr, Unterbeinkleider f. Knaben v. 85- 120 Pf. ſowi iſchen Beine hauſen pappeines Kopfholg meiſtbietend unter den Kapotten, Kopf, und Taillentücher, ſo owie ſehr ſchönes P aumenmus
Woo he ſat u an betannt zu machenden Bedingungen ver wie eine Partie Shawls und Strümpfe zuſ empfiehlt Frau Bindseil

n Freir nli i e ne e Seitenbeutel 1.h von h in reiwilliger Guts Feld und Wieſen Auermannv,
Nun gen be i an. z WannenBädere San Marien Rumpf ee Kommt und ſtaunet! Bad. Dampfdas den Oekonom Ed. Rödel ſchen Eheleuten in Cor

beſha zugetbe, daſelbſt gelegene Wohnhaus mit Hof 3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure erprobt bei Magen, Nervenkrankh., Rheu

S ä „Obſigarten daran,e en n e e den Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeffermatismus, Zahnſchmerzen.Angurn gih t
Siit ihn gärten von zuſ en ca. 19, Mrg., ferner 1 Fleck urken billig und ſchön beien le en o ichen den e g g veſtes deutſches Fabeiſonteſte en Wieſe am Börnichen von ca. Mrg. und ea. edi Meg. Wieſe in Aen Aue nd zwar alle Frau ins IIdh er eg n

ngerer g. dieſe vorgedachten Grundſtücke mit dem Gute Seitenbentel. er WeriſenE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
tigt n uſammen;e n e Einladungs- und Adreßtarken, two an r Sander n wen W r rn be dih. 100 Stck. von I Mk. 25 an Reſtanran

n d mit en e 10 r ehe Sandunterlage; Viſttenkarten, t en vonin Nee an Sorfe daſelbſt von a en. ein und Speiſenkarten, ſowie Il IIdtol ZII7 goldenen SOIM6.ielnhahn anAngetcttöbl M o e der Hbftgarten daran von ca. 1 Mrg. Rth. ſowie er9 i n Wieſe in Planenaſer Flur von ca. I Mrg. Papier Servietten Empfehle Nürnb. Export Vier
Aen Mi n war die vorgenannten 3 Feld Pläne in einzelnen halte ſtets vorräthig F. Karius, Brühl 17. von vorzü glich er Qualität.

(ſentn ellen von je 2 und 3 Mrg., event, auch im S lSat u e deſent el verkauft werden, wozu ich Kauf Sämmtliche Tisc orgesellen Hochachtend
vn et ten gerebe 1 n e n e e n Arno Weber.n t e e Ewtg et i. A. en ne wen Quelle wegen einer gr e per iſt vom Markt bis Stein un

S uſen we achteſchweine wichtigen Beſprechung einzufinden. obigtauer Straße verloren gegangen; gegen gute Vperſ m verkaufen Stacv 7 Der Vorſtand. nung abzugeben Steinſtraße 5, 1. ne ſute wen



Frländiſche weiſe einene Tuſhent ücher

in bekannter Qualität, die ſich durch ihre Feinheit und Dauerhaftigkeit
auszeichnet, empfing ſoeben direct von Belfaſt eine Sendung von

200 Dutzencdl.
Durch Bezug aus erſter Hand bin in der Lage dieſen Artikel zu

ungewöhnlich billigen Preiſen abgeben zu können.
Die Taſchentücher ſind von 4,25 bis 15 Mark per Dutzend in allen

gangbaren Größen am Lager.
Merſeburg, im November 1883.

J. CSchönlicht,
0000000000000000000An heutigen Tage errichtete am hieſigen Platze, weiße Mauer 3, eine

Vernmickelungs Anstalt
Jch empfehle mich zum Vernickeln aller ſich dazu eignenden Metall

gegenſtände und übernehme für ſilberweiße Farbe, Reinheit und Dauer
t die weitgehendſte Garantie.

Merſeburg, den 15. November 1883.

A. Dresdner, Mechaniker.

C Fürverkaufe ich Hchaftſtiefeln für 8 Mk.
Arbeit. Geringere Sorten billiger.

riſ3 ſinenn
S enS n n Mint
S von nS m auſ en2 ind der nn nS ne AbtheiluS. z en Komm

armen
ad einS e äſS v ſciſere r

S enS sS

2 h ſo wird

S anr An ſſl angeholt
S hinter m
S n gutS l Auat,h inan.D an j1 Uhr

hFertige Sopbas, Schlaf- m Be nKühle, Bettſtellen mit Matragtze in großer n
Auswahl von 12 Thlr. an. Sophas Geſtele der a

1 an j Amnahvon 42. Thlr. an bei n geOtto Bernhar t. An wih ſrend d
h inS auerko hl n ee Sch2 Pfd. 15 Pfg., bei en n

H. Dost, Lindenßraße Nr. M ſo n
E. Kunert's Speisehaus,

Herren
Nur beſtes Material nebſt gediegener L

Sonnabend den 24. d. Fricaſſee, Haſend rei ſauſes dieſe

Portion 75 Pf., in und außer dem e anEchmaleſtrahe 7. n m
dute S Reſt aurank. h eng

e d Wilde
n onnabend Roſt früy 9 Uhr e

eng abends Schlachteſchüſfel. M d VJn Damen und Sluoaſanten und Stiefeletten größte Auswahl
billigſt. Hochachtungsvoll

e. en.Die Zadeanſkalt
im hieſtgen Königl. Schloßgarten

bringt ihre warmen Bäder in empfehlende
Erinnerung Hochachtungsvoll

O. Schiele
Photographiſche Anſtalt

von

W. Merrfurth
erbittet ſich Weihnachts Aufträge
zur beſten Ausführung frühzeitig.

F. M. Taenzer,
Nenmartkt 22/23,

empfiehlt
Futtermais,
Roggenkleie,
Helkuchen,
Hafer

in nur reiner Waare zu billigſten Preiſen.

Lungenſchwindſüchtige, Bruſt und
Halskranke

werden auf die Heilwirkung der Pflanze Romeriana
aufmerkſam gemacht worüber ſeit 9 Monaten 480 un
beſtreitbare Beweiſe vorliegen, welche amtlich und
ürztläch konſtatirt wurden. Der Alleinverkauf der be

Adolf Schäfer
empfiehlt

Baumwollené Flanell-Hemden,
Baumwollene Fianell Remden,

Baumwollene Flanell-Hemäden,
Baum wollene Flanell-Hemden,
Reinwollene Flanell-Hemden,
Reinwollene Flanell-Hemden,
Reinwollene Flanell-Hemden, Sorte 3 zu Mk. 7,Geowirkte reinwoll. Vnterſacken, Sorte I u Mk. 2 0.
Gewirkte reinwoll. Unterſacken, Sorte II zu Mk. 3 50.
Gewirkte reinwoll. Unterſjacken, Sorte III zu M. b,Gewirkte reinwoll. Unterhosen, Sorte I zu MK. 350
Gewirkte reinwoll. Unterhosen, Sorte II zu Mk. 4,Gewirkte relnwoll. önterhosen, Sorte III zu Mk. 425.

1 zu Mk. 1,50.
2 zu Mk. 180
3 zu Mk. 2,
4 zu Mk. 2,60.
zu Mk. 5,
2 zu Mk. 6.

Sorte
Sorte
Sorte
Sorte
Sorte
Sorte

1 t u St Mhaltetat fie

e o e Min alen n
Lindner's Restauratiol.

Genſe und Haſenbraten. e
Blosfeld's Reſtauration

lade ſern ehgn e r ne feld e h An
Weisen's Restauraticn
Heute ine ab eelteeden e

e enTäglich friſcher Kalth 13, vie à vis der früheren Poſt.

Albert Kaysor,

Wivoli.Heute Abend

Salzknochen.
Friſcher Anſtich des echt Culm

bacher Hchankbräu.

Lange.
Männer Turn Verein

Heute, Sonnabend, Abend 9 Uhr
Singestunde. Die Herren werden er

ſucht, recht pünktlich und zahlreich zu erſcheinen

jahr gute Stellung Ein e ceſeſcztntgeend n ſt 130

ein Hausmädchen ſnst ig Stern artt zu h Vuverr

i nei derEinige Schüler ſinden mit Rachhüſfeunterrige gute n

ren in einer Lehrerfamilie. Näheres durch die An in

Exped. d. Bl. AnBuckführang, Inventaren, Abschriften e n
an alle Kaufm. Beschaäftigungen r h ſdunge

einem jungen Kaufmann beſorgt, auch iſt n gern i Mt. u u
bereit, zur Ausbülfe in ein Geſchäft zu treten. h a
in der Expedition d. Bl. hre nZwei zuverläſſige Rohr ſhue er n

Vrterallerders43 iwerden geſucht UVnteraitenvurb haſt in J
Sace find gefunden worden en

Abgaben getan diente n in
Ein neu ausgeſtellter Pfandſchein der m e

Pfandleih Anſtalt iſt en en v Abzu et
Nenmarkt nMei Heber Gottlob

Manich gratulire Dir W Die e e Klapp r t

eühmten Pflanze iſt übertragen und empfiehlt auffeD. Weidemann, Liebenburs gar Der Singwart. offen B. h n Hoſe
Deren eine Veſſage gn ndhnn
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n der heutigen (Mittwoch)Sißung verwies das Herrenhaus

netenhauſes dieſer Seſſion giebt die Mitglieder

trages der Stempelſteuer um 1

Unterrichtsweſen 146 366
Wiſſenſchaft 150 613 Mk.

Heilage zu Nr. 231 des Merſeburger Correſpondenten v. 24. Novbr. 1883.

Zwei ſehr gefährlicharlamentariſche Nachrichten. ſind aus der Strafanſtalt zu H

inutena nnnſter von Puttkamer und von Bötticher.
änizigen Gegenſtand der Tagesordnung bildet Wahl der
ſriſidenten und der Schriftführer. Vor Eintritt in
ſe TagesOrdnung giebt der Präſident eine Ueberſicht

Mandate und die ſtattgehabten Neu

hauer Hermann
Kreis Teltow. Derſelbe iſt 26
groß, hat blonde Hagare, defecte
Rarbe auf der linken Hand am Da
der wegen ſchweren Diebſtahls

je erledigten ßüber die Die Abtheilungen und die geſchäftsordnungs
m zu wählenden Kommiſſionen haben ſich konſtituirt.
Das Haus kritt nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen
die Tagesordnung ein. Abgeordneter Stengel be
tagt das frühere Präſidium, und zwar v Köller als
iſdenten Freiherrn v. Heeremann als erſten und von

g. als zweiten Vice Präſidenten per Akklamation
Hlederzuwählen. Da ſich gegen dieſen Vorſchlag kein Wider
ſpruch erhebt, ſo wird die Wahl per Akklamation vorge
nmen. Die Herren v. Köller und von Benda nehmen
de Wahlen dankend an. Die Erklärung des Herrn von
heeremänn ſoll eingeholt werden. Auf Vorſchlag des
Ibgeord, Windthorſt werden auch die Schriftführer per
ſtlamation gewählt und zwar die Abgg. Sachſe, Delius,
am. Walle, ſt, Bots, Grf. SchmiſingKerßenbrock,

und Brauereigehülfe

hauſen. Derſelbe iſt
hat hellblonde Haare

arliges Gewächs.
Das Gewitter der letzten

iſt in den Harzlandſchaften

QuaJopelius und Worszenski. Zu Huäaſtoren ernennt der
dent die Abgg. v. Liebermann und Zelle. Nächſte

n Meng i uhr: Erſte EtatBerathung. Schuß

Uhr.

Herrenhaus

und ſcheint in öſtlicher
Provinz Sachſen gezogen
Schaden hat das in jehiger
Raturereigniß nicht verurſacht.

Jm Naumbür(Sitzung vom 21 November.) Jn

die Jagd Ordnung an eine Commiſſion von 15 Mit
liedern, nachdem der Vandwirthſchafts Miniſter v. Lucius

Annahme empfohlen. Die Hannoverſche
Provinzial Ordnung geht ebenfalls an eine Fünfzehner
Commiſſion, während die Vorlage betr. die Errichtung
nes Landgerichts in Memel an die Juſtizeommiſſion geht,
und die preußiſch württembergiſche Grenzregulirungs Vor
lage in einmaliger Schlußberathung erledigt werden ſoll
Nachſte Sißung unbeſtimmt.

Die ſo eben nach amtlichen Quellen neu
gufgeſtellte Fractionsliſte des Abgeord

heerung verfallen, wenn nicht
Kälte den
zu Hülfe kommen,
zu vernichten.

Aus Seyda,

dieſe Vorlage zur

14. Dez. feſtgeſetzt.

vollzogen werden. Die Zahl
folgt an Konſervative 114, Freikonſer

hative 60, Centrum 90, Nationalliberale 67,
liberale Vereinigung 21, Fortſchrittspartei 38,
Polen 18, „Wilde“ 15, erledigt ſind z. 3. vier
Mandate. in den erſten Tagen belegt

Nach dem Vorbericht über den Staat
haushaltetat für 1884 85 beziffern ſich
Geſammtausgaben bezw.u 781928 M. alſo 29 724000 Mt. mehr
als im laufenden Jahre. Der Mehrüberſchuß
qus den Betriebsverwaltungen iſt auf 32 Mill.
Mk. lagt der Herabſetzung des Ere en Le n t und Luckau eineIn gingen die beiden Verbrecher

der Verwaltung ohne daß einer derwird eine Mehrausgabe von JhremTheils für v Zwecke und 200 000 Mk. lam nächſten Morgen endlich

zu Zuſchüſſen an den Koſten der

verwahrloſter Cultuſterium betragen für die U
verſitten 117 039 Mk. fur die höheren Lehran
ſtalten 24257 Mk. für das Elementar Unter
tichtsweſen 356 026 Mk.

ahlen wie jetzt, da der

man weiter aus Calau: Am

der Gerichtskoſten

ſein Revier,
ſchlage beſchäftigten Arbeiter zu

aber immer im
Umſtänden den

Weiſſagk belegenen, verfallenen

bel der Bauverwaltung angt, hört der Foörſter Rösler
Regulirung der Waſſerſtraßen,

der Binnenſchifffahrt,
Brücken

gebauden, 716 367 Mk. zu

fahrtsverbindungen bei r986 075 Mk. zu Strafanſtaltsbauten beim land tig
wirthſchaftlichen Miniſterium 5 M
Forderung genoſſenſchaftlicher Flußregulirungen

ebung d200000 Mk. zur öhen m de Liſt ind 19570 t le Bee hl
Abel niſteri wie ſchonſin dieGeftütogwecke beim Cultusminiſterium wi ſch Uhlich ſeine Hoſe ſicie und

Witgetheilt, im Ganzen 9917 000 Mk.

Provinz und Amgegend.
Am Dienſtag Nachmittag hielt der neue

Director des Lehrerſeminars zu ßenfels,ei

Herr Hauffe,

hinunter und vereitelten die

brechers
einen Einzug in die ladene Revolver,

Auf dem Hoſe derſelben waren die Lehrer
nariſten und Präparanden,
ſchule verſammelt, um ihren neuen Director

lich zu empfangen

feier in das Gefängniß

dnetenbaus. (Sitzung vom 21. Novemberhen Köller eröſfnek die Sitzung um 1 h woch Abend entſprungen und zwar erſtens
Am Miniſtertiſche befinden ſich die Herren der wegen ſchweren Diebſtahls zu einer 15 jähr.

Zuchthausſtrafe verurtheilte Strafgefangene

Friedrich Johl aus
Jahre alt, 1,65 m gerſleiſchtes

zu einer 10jähr.
Zuchthausſtrafe verurtheilte Strafgefangene Kellner

Heinrich S
Berger aus Plaue, Kreis SchwarzburgSonders

50 Jahre alt, 1,75 m groß,
deſecte Zähne, bleiche Ge

ſichtsfarbe und am linken Oberſchenkel ein beutel

und Donner, Regen und Schneefall aufgetreten
Richtung durch die ganze

zu ſein.
Jahreszeit auffallende

ger Kreiſe
mäuſe jetzt in ſolchen Unmaſſen aufgetreten,
die üppig aufgegangenen Winterſaaten der

Landleuten und ihren
um das gefährliche Ungeziefer

20. Nov. wird der S.Ztg.
geſchrieben Wie nunmehr als ſicher verlautet, iſt
die Eröffnung der Arbeiterkolonie auf den

Dieſelbe wird durch Herrn
Regierungspräſtdenten v. Dieſt aus Merſeburg

Auſnahmeſuchenden mehrt ſich täglich, namentlich

Beginn der Aufnahme

auf den 1. Dez. berechnet war.
ollen 80 Betten aufgeſtellt n

nd.
s wird, ſteht noch dahin jedenfalls iſt, wenn die
die Kolonie ihrem Zwecke einigermaßen gerecht werden Poh

auf will, eine umfaſſende Erweiterung erforderlich.
Ueber die ſchon gemeldete Ergreifung der

beiden Verbrecher Juſt und Uhlich ſchreibt

der Forſt zwiſchen Gahro und Weiſſagk im Kreiſe
Treibjagd abgehalten.

letzteren wagte die
Treiben ſollte aber

Unterbringung mühung ein Ende gemacht werden.
IRösler, in Gahro ſtationirt und zur Herrſchaft

Auge behaltend, daß er unter
beiden Verbrechern begegnen könne.

An einem Dickicht nahe den zwiſchen Gahro und

ſowie die Seminar- ſie indeß feſtgenommen und unter ſtarker Bedeckung
zu Kottbus übergeführt.

Tagen gerieth der Nachmittags

e Verbrecherſzug der Wrrrabahn kurz vor Salzungen
alle am Mitt bei dem Dorfe Limbach in eine den Bahndamm

paſſirende Schafheerde, wodurch etwa 40 Stück
getödtet wurden, 10 Stück werden noch vermißt.

Feilen Es war ein entſetzlicher Anblick noch bei dem
Marienfelde, Eintreffen des Zuges in Wernshauſen hing ein

Schaf an der Bremnſe.
und eine t Jn Biere iſt der Jagdaufſeher B. beim
Zweitens Patrouillengang durch das Revier durch einen

Hon einem Wilddiebe abgegebenen Schuß an
der rechten Hand und am Arme verletzt. Der
Thäter iſt in der Richtung Atzendorf entkommen.

Nach dem Jahresbericht über die Bezirks
Wittwenkafſen zählt der Regierungsbezirk
Merſeburg 2099 Lehrerſtellen. Das Ver
mögen der Lehrer Wittwenkaſſe beträgt 750000
Mk., die Einnahme jährlich 100 000 Mk. die
Ausgabe ca. 106 000 Mk. ſodaß ein Staatszu
ſchuß von 6000 Mk. erforderlich war.

Die Univerſität Leipzig ſcheint ſich nach
wie vor als die am ſtärkſten beſuchte Hochſchule
Deutſchlands behaupten zu wollen. In dieſem
Winterſemeſter ſind bis jetzt ſchon 3370 Studen
ken immatrikulirt worden. Im letzten Winter
betrug die Zahl 3314, im Sommer 3097 Ein
geſchriebene.

Zähne
umen.

ell, genannt

Mittwochsnacht
mit ſtarkem Blitz

Beſonderen

ſind die Feld
daß

Ver
bald Näſſe und

Anſtrengungen

e

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. November 1883.

Bei der am Donnerstag von der zweiten
Abtheilung fortgeſetzten Stadtverordneten
wahl wurden im Ganzen 76 Stimmen abge
geben, von denen bei der Erſatzwahl bis 1885
43 auf Herrn Oekonom Trenſchel, 32 auf
Herrn Tapezierer König und 1 auf Herrn Reg.
Seer. Pohle ſielen. Die Wahl eines Erſatz
mannes bis 1887 ergab keine abſolute Majzorität,

da Herr Trenſchel 28 Herr Pohle 27, Herr
Kfm. Angermänn 17 und Herr König 4
Stimmen erhielten. Herr Trenſchel tritt in Folge
ſeiner Wahl bis 1885 in dieſem Wahlgange außer
Concurrenz und wird nun zwiſchen den Herren

ohle und Angermann am 11. Dezember eine

der Arbeit reſp

in die Kolonie
Vor der Hand
die ſicher ſchon

Was weiter

Stichwahl ſtattfinden.
Der geſtrige fünfte Wahltag führte ſeitens der

erſten Abtheilung 47 Stimmberechtigte nach
dem Rathhausſaale, von welchen die Herren Juſtiz
rath Grube, Kfm. Hugo Peckolt und Reg.
Secr. E. Rindfleiſch einſtimmig gewählt wurden.

Der königl. Reg.-Pröſtdent a. D. und Dom
herr des Hochſtifts Merſebürg, Achatius von
Auerswald iſt am 21. d. früh in Folge eines
Herzſchlages in Berlin geſtorben.

Bei einer am Donnerstage in hieſtger Stadt
ſtur vom Jagdverein abgehaltenen großen Treib
jagd ſind, wie wir hören, ca. 280 Haſen ge
ſchoſſen worden.

Jnfolge der Erwähnung des jungen
Weintriebes aus einem Garten an der Halle
ſchen Straße iſt uns von freundlicher Hand ein
ſolcher von einem Weinſtock am Hauſe Brauhaus
ſtraße Nr. 2. zugegangen, deſſen Trauben Beeren
Hon der Größe einer Erbſe aufweiſen Dieſer
ſedenfalls ſehr günſtig placirte Stock hat bereits
Anfangs October zum zweiten Male geblüht, nach
dem die erſten Trauben längſt geleſen waren.

Auch wir haben heute einen Beitrag zu dem
bekannten Thema: Die Frechheit der betteln
den Strolche, zu liefern. Am Donnerstag
Abend betrat ein ſolcher den Laden des Fleiſcher
meiſters G. in der Gotthardtsſtraße und da
nicht ſogleich jemand erſchien, um ſich nach den
Wunſchen des Fechtbruders zu erkundigen, ergriff
derſelbe ein auf dem Ladentiſch liegendes Meſſer
Und trennte mit kundiger Hand ein großes Stück
Fleiſch von einer Rinderkeule. Eben als er ſich
mit ſeinem Raube zur Flucht wandte betrat Frau
G. das Verkaufslocal, welche nun ſofort die Ver
ſolgung und Feſtnahme des Diebes durch den
zufällig daherkommenden Polizeiſergeant Buſchner

veranlaßte.
Als am Mittwoch Abend hieſige Fiſcher

an dem beim Dorfe Röſſen liegenden großen
Kahn des Schiffers Sorge vorüberfuhren, Er

19. d. wurde in

Bei dem Treiben
durch die Treiber

nach langer Be
Der Foörſter

Weiſſagk gehörig
um die im Holz
kontroliren, dabei

Kalkgruben ange
ein Kniſtern von

Der weiß es



m

nahmen ſie aus der Cajüte deſſelben die Stimmen war es zu danken, daß der Krawall nicht noch Mk. feinſter märkiſcher bis 190 Mk. Roggen 1000 go

onen nicht hinge äbrli r d j j 148--168 Mk. Gerſte 1000 Ko, ruht zdreier bekannten Perſonen, die dort nicht hinge gefährlich wurde, denn dieſer faßte die 3 Haupt er ne ne

lich mußte noch der Herr Ortsrichter als „Ruhe c mmel 50ſtifter“ geholt werden. Hoffentlich werden dieſe t t. ahnen 59i. Se graue Sterte o a n
rtoffel

eine 50 Kilo, dunkle 475 Wart, hele de men
l ie, Roggen qeWeizengri t

ſleie 5,25 Mk. Arie Aenfeg Mie 5, Oelkuchen 50 Ko, fremde 7/65 M. m nhend

Halle 22. November. Langes Ro gohe R28,90 3500 l. pr. 1200 Pinnd. Mafhttre don n

Dieſelben hatten ſichis auf dem Kahn recht ge
müthlich gemacht und ſich ſogar die Zeit genoin
men Kaffee zu kochen. Da die drei Geſellen
ſchon einiges auf dem Kerbholz haben, wird ihnen
dieſe nächtliche Feſtivität auf dem Saalkahn nicht
gut bekommen.

Kus Hr. J. HOverzier's Wetter-Froguoſe
für den Monat November.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
25. Nobem ber. Sonntag. Veränderlich mit geringen

h derr ne n er e e e e ſoheiter. Temperatur ſchwankt zwiſchen den Grenzwerthen nenſtroAus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk. o und 70 in Norddeutſchland und Oeſterreich noch h e W Zp a Pfd. Hieſiges den n T
K Naundorf 22. Nov. Heute wird itn ſFJroſt. Frühmorgens wolkig, vormittags Neigung zur bie d r pr W Pre muertsee Heu von 800

nahen Frankleben eine der populärſten und ori Aufbeſſernng, mittags Haufenwolken nachmittags aufge arten
ginellſten Perſönlichkeiten, „der alte Erbis“ dem en und wärmer; nachts Niederſchläge, zumal im e den 9
Schooße der Erde übergeben. Ein Bauer von Lotterie denaltem Schrot und Korn, wohlhabend, ja reich, Leipzig, 21. Nov. Bei der heute fort ar in Preie ſHlicht un an wart en e Lunte u e e en e e en See n n

de e deFlitterſtag e ab n e n Suge 5 000 Mk. auf Nr. 75581 et fudenbei Lloyds in London eingeganzenen Meldung von derUrtheil über „geborgten Schimmer ohne reellen Jnſel gehal (Agoren vom 10 d. hat daſelbſt am 8.0.
Hintergrund Stolz war er darauf, ſich mit
dem Kaiſer meſſen zu können, denn er blickte auf
86 „in Aehren und in Ehren“ durchlebte Jahre
zurück und hatte bei ſeiner raſtloſen Thätigkeit

S eigentlich nie Zeit gehabt, krank zu werden. Als
endlich die unfreiwillige Muße der höheren Lebens
jahre gekommen war, ſaß er an ſchönen Tagen
ſtundenlang, die bei ſeiner Corpulenz zum Stützen

3000 Mk. auf Nr. 3178 6636 7049 9591 10928 nekentfp
ein amerikaniſches Schiff 21 Perſonen von der frangö-13223 14299 19811 20067 25273 25448 260599
ſiſchen Brigg „Roacaberg“ gelandet. Die Brigg iſt aw 31871 339144 39554 41268 42776 43678 16044 16625 alen Veſt

et auf dem Wege von St. Fterre Wiquelon nach e 50 2902 5626 4605 ne
St. Miclo untergegangen, wobel 88 Perſonen Mann ſ71950 81498 850865 87152 87286 88325 95403 on un

r en e n ne en n Akhher d.euersbrunſt. un Koblenz brach geſtern Wütterungs- Bericht nes deutſch(21.) früh 8 Uhr im Gymnaſium eine Feuersbrunſt aus ger meteorologischen Beobachtungs-Station des opt, mee n de

deren Bewältigung erſt gegen 10 Uhr gelang. Derſſneti npadgelegt dDachſtuhl der Jeſuitenkirche und des die Lehrerwohnungen (nstituts von II. Müller, Mereebaurg, Burgetr. r 18, ne ein eifri

r lenthaltenden Gebäudekomplexes iſt zerſtört, der Thurm len Gebietnöthigen Krücken in der Hand, vor ſeiner Thür o e de iſt eingeſtürzt. Das Jnnere der 22.11. Abäs. St [25 II. ren e en der
und ließ auch das kleinſte Kind nicht ohne ein Jeſuitenkirche iſt unbeſchädigt, das Klaſſengebäude nebſt 8arometerntand 7555 779 n
freundliches Wort vorbeigehen. Nun hat er die der a tet gurtyer le Fetrgrar sie Therm. a 7 59 a
ü ür i ite eſtätigte Todesurtheile. elegrap er eaumur 5 9a e n r We m Mittheilung aus Peſt zufolge hat die königliche Tafel PVahrenh. 450 439 Möhen Aufſa

ach Jahrze nten wird. man in nkleben vom erg Gerichtshof zweiter Jnſtanz das gegen Spanga und Kel. Feuchtigkeit 85,6 85,7 h ind de
„alten Erbis“ ſprechen, Peſſimiſten, die. Pitely, die Mörder Mailaths, geſällte Todesurtheil be Bewöllung 3 u nes mit dem Saße halten Jinmer Neues aber tig taterer et r en n e J un W S n e

e t erecz wegen Theilnahme am Morde in eine Zuchthaus e 4 d der voner Den en e e en ſtrafe von 15 Jahren abgeandert- Tr. mine 25 C. 20 B. 4 8370 a de
Ugen gefſtr verden/ n jetz (Einſſeltener Bankdirektor.) Zu den Gäſten, Niederschläge 0,0 mm in Not don

abendlichen Spaziergang durch Frankleben welche zur Eröffnung der Northern Pacſicbahn einge e n e
laden waren, gehörte auch der frühere ſüddeutſche Reichs
tagsabg. Dr. v. Schauß, welcher in München die Stelle
des Direktors der ſüddeutſchen Bodenkreditbank bekleidet.
Als Herr v. Schauß jüngſt nach Jſar-Athen zurückkehrte
und erzählte, daß die Strapazen der Reiſe doch ſehr ge
mildert worden wären durch die außerordentlichen, von
der Geſellſchaft gebotenen Bequemlichkeiten, fragte ihn
jemand: „Wie ſind Sie denn von Amerika zurückge

machen. Der löbliche Ortsvorſtand machte das
Schöpfungswort: „Es werde Licht“ zu ſeiner
Deviſe und ließ längſt der Dorfſtraße 5 ganz
ſtädtiſch gearbeitete Laternen aufſtellen, welche
bei der lebhaften Frequenz dieſes großen Ortes,
namentlich im Betreff des Fuhrwerks, ganz eminent

Schwarz Satin merveilleux (ganz Seided mer
Mk. 1. 90 Pf. per Meter bis i. h hen
Pf. (in 16 verſchied. Qual.) verſendet in einzelnen Roben de jnebeſo
und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden Fabrik durch per
Dépòt von 6. Henneberg Königl. Hoflieferant) in Zärleh. Mbelubeſter

der Schweiz n Enportam Platze ſind. Es könnte zwar nichts ſchaden, ihren Natarlich, ſowohl Schiff als Bahn, 1 Klaſſe. zwenn es ſtatt 5 der Lichtquellen 10 wären, doch Na, lieber Schauß meinte der andere, „Sle ſind jeden e t
iſt bei der enormen Triebkraft dieſes außergewöhn falls auch der erſte Bankdirektor, der ſo nobel von Competente Urtheile. wen Sch

Es intereſſirte uns zu wiſſen, ob die Richard Brand t ar lanAmerika nach Deutſchland zurücktransportirt wurde.“
(Räuberiſcher Ueberfall.) Wie man der

„Fr. Z.“ aus Stuttgart meldet, drangen daſelbſt am
Mittwoch Abend gegen 6 Uhr vier Männer in das Ge
ſchäftslokal des Bankiers Heilbronner in der Kronprinz
ſtraße ein; zwei überfielen den an der Kaſſe befindlichen
Heilbronner ſowie den zufällig anweſenden Kunden
Oettinger, wobei der erſtere leicht, der letztere ſchwer

verwundet wurde, die anderen beiden raubten die Kaſſe Mvollſtändig aus. Die Räuber entſlohen mittelſt Droſchke practiſcher Aerzte eine ganze Reihe der berühmteſten n glaubte
Einer derſelben wurde in Pforzheim im Nachtſchnellguge und erſten medieiniſchen Profeſſoren Deutſchlands Nſr nnung a
verhoftet, wobei er einen Selbſtmordverſuch machte ſreichs ec. ſich in ſehr anerkennender Weiſe über die n hat ſ
Neben dem Heilbronner'ſchen Geſchäſtslokal befindet ſich Richard Brandt' ſchen Schweizerpillen ausgeſprochen en
eine ſehr frequente Wirthſchaft. haben und daß ſich deren ürtbeil insheſammt da d Penſä

(Engkiſcher Dampfer auf deutſcher Werft) bin formuliren läßt, daß die Richard Brandt en kledung
Daß ein Engländer ſich ein Schiff auf einer deutſchen Schweizerpillen in Fällen von Erkrankungen bei dec
Werft bauen laſſen werde, daran hätte wohl kaum je welchen eine leichte Ableitung auf den Unterleih e wdtholt
mand gedacht. Und doch geſchieht dies jebt. Auf der wünſcht erſcheint, bei Anſchoppungen in den Unterlete hüe
Werſt von Ulrich in Vegeſack iſt ein Dampfer von ca. ſorganen ſelbſt chroniſcher Leber Hyperämie und Blut d gaben
800 Tons für die Rhederei von William France im überfüllung im Pfordaderſyſtem, bei Hämorhoidalbe n
Bau, eine Thatſache die ein ehrenvolles Zeugniß fürſſchwerden wenn ſie mit Stuhlverſtopfung derhun indem
die deutſche Schiffbauerei liefert. den ſind, bei trägen Stuhlgang überhaupt und r h in ſuer

Ein ruſſiſches Sittenſtückchen) aus den habitueller Stuhlverhaltung durch ihre ſichere n onletzten Tagen berichtet die „St. Petersb. Z. Aus einer ſſchmerzloſe Wirkung ſich vor allen ähnlichen Mitteln n feſt
Koſakenſtanize bei Wladikawekas machte ſich eine Geſell vortheilhaft auszeichnen. Grund
ſchaft von zehn Knaben, deren älteſter ca. 18 Jahre NB. Die Rich. Brandt'ſchen Schweigerpillen find n
zählt, in den nahen Wald auf, um Nüſſe zu ſuchen. Voll haben in allen Apotheken ehheben

lichen Herbſtes, deſſen November Erdbeeren, Wein
trauben, Levkoyen, Goldlack und Nelken erzeugt,
auch dieſe Laternenvermehrung noch möglich.
Jedenfalls wollen wir Frankleben den Ruhm nicht
vorenthalten, gegenwärtig das „hellſte Dorf“ in
weitem Umkreiſe zu ſein. Jn Benndorfer und
Zützſchdorfer Flur fand heute die Jagd des Guts
beſitzers Herrn Gottfried Böhme ſtatt. Es war
ein luſtiges Knallen und 97 „Löffelträger“ mußten
dabei ihr Leben laſſen.

Vergangenen Sonntag und Montag wurden
in der Umgegend die letzten Kirmeſſen gefeiert.
Das Wetter war an beiden Tagen prächtig, dazu
des Nachts Mondſchein beide Umſtände hatten
denn auch viele Beſucher aus Stadt und Land
nach den betreffenden Orten gelockt. Da es nun
aber die „letzten“ waren, ſo ſollten ſie von manchen
Beſuchern ordentlich ausgenützt werden, wo mög
lich an mehreren Orten. So z. B. kam noch
in ſpäter Nacht ein Wagen voll Kirmeßgäſte in
Civil und Uniform gus Merſeburg nach Göh

ſchen Schweizerpillen, über welche man ſo vieles Rühm hab ein Ket
liches ſchon geleſen, das Lob, welches man ihnen ſpendet, ſt t in
auch verdienen, namentlich aber ob ſie nicht mit ſo vielen n v in
Abführmitteln die Schattenſeite gemein haben, daß ſie ſ. wie es
den einen Tag abführen um den andern Tag den gegen in als el
theiligen Effect hervorzurufen. Nach eingeſogenen C liubigfelt
kundigungen gereicht es uns indeß zum Vergnügen kon in Ab
ſtatiren zu können, daß neben einer ſehr großen Anzahl iber

itz ſch, um hier noch „lebenſchön“ zu machen ni on zu gſt und Schrecken und mit Blut bedeckt, kehrten nach hvorher hatten dieſelben es ſchon in Röſſen gethan. einiger Zeit die Kleinen zurück. Es erlvies ſich, daß h
Röſſen aber ſcheint ihnen nicht gepaßt zu haben, allen die Zungen ausgeſchnitten waren. Nur dubch Anzeigen Wehlen

Zeichen vermochten ſie ſich ſo weilt verſtändlich zu machen,darum wählten ſie das kleine Göhlißſch zum daß ſie im Walde von Eingeboreven überfallen wurden,
Tummelplatz ihrer „Kirmeßfreuden“. Es hat)welche ihnen die Zungen ausſchuttten.
denn auch gar nicht lange gedauert, ſchon nach (Kindermund) „Schulz!“ ſagt der Lehrer zum
dem „erſten halben Dutzend“ ging es luſtig los. Jüngſten in ker Klaſſe „nenne mir einmal ein Reptil
Das Ende vom Lede war, wie immer, daß Ein Restil iſt. wie ich dir erklärt habe, ein Geſchöpf,
mehrere der Tumultuanten, einige Bürſchchen aus n r du eins 20 Na ob! Mein kleines
Daspig und einige von den Spätlingen, noch
dazu „betreßte“, mit blutigen Köpfen davon zogen. zZwei von den „Herren Huſaren“ mußten ohne Dre De t.
Mützen nach Hauſe ziehen reſp. fliehen. Nur reiſe mit Ausſchluß der Courtage. We tigen 1000
der kühnen Entſchloſſenheit und Kraft des Wirths! Ko. Mittelqualitäten 166 178 Mk. beſſere bis 173

Redaction, Druck und Verlag von h. Roßner in Merſeburg

Ein Paar Schweine, paſſend fur dw hee
Reſtaurateure, ſtehen zum Aerhar

Seitenbeutel

Schützennaus.
leSonntag früh VBonillon. Gleichzeitig enfe

ich Anem geehrten Publikum mein neues Billard t
gefälligen Benutzung. Meine helzbare e n h
Montag für Geſellſchaften oder Clubs noch Behnt beſt

tnAchtungsvoll e n de
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